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Zu beiden Seiten des Hauptbaues [ind zwei ganz gleiche Seitenflügel angeordnet, welche mit erfierem

durch corridorartige Zwifchenbauten verbunden find. Die Außen-Architektur (Fig. 313) zeigt den Kern

des dreifach gegliederten Baues als einen Amphiproflylos Hexaftylos; mittels einer Rampe, welche von

vorn durch eine Treppe abgekürzt ift, gelangt man zu den zwei Stufen des Stylobats und über diefe in

den Pronaos7 weiter in das Veftibule und fchliefslich in den Sitzungsfaal.

dem vom Ptehenden Befchauer nur einfache Pilafter-Fagaden.

In weniger prägnanter, indefs dem Wefen nach doch verwandter Weife if’t

von Slider im Gebäude der König]. ungarifchen Akademie der Wiffenfchaften zu

Budapeft (Fig. 314 11. 315323) die Gefammtgruppirung des

theilnng der Räume vorgenommen worden.

' . 314. Erdgefchms.
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Königl. ungarifche Akademie

Baues und die Ver-

Diefes 1860—65 ausgeführte Gebäude ift mit {einer Hauptfront nach dem Franz—]ofefs-Platz gerichtet;

zwei Seitenflügel liegen am Rudolf-Quali, bezw. an der Akademie-Straße; der rückwärtige Hofflügel ftöfst

an ein der Akademie gehöriges Zinshaus. Der Haupt-Tract (Fig. 314 u. 315) zerfällt in einen Haupt-

mittelbau und 2 Seitenbauten; die letzteren haben außer dem Erdgefchofs zwei Obergefchoffe.

bau erhebt {ich über dem Erdgefchofs ein Hauptgefchofs, welches durch die beiden Obergefchoffe der

323) Nach den im Auftrage des Herrn Ober-Secretärs der Akademie von Herrn Infpector Raz'ufrec/it freundlichft zur

Verfügung geilellten Plänen und. Mittheilungen.

Im Mittel«

Die beiden Seitenflügel zeigen
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Seitenbaue hindurchgeht und den grofsen Sitzungs- und Feftfaal enthält; ein AttikavGefchofs krönt den

Mittelbau, der aufser dem Saale auch noch die Haupttreppe und den Haupt-Corridor umfafft.

Die beiden anderen Strafsen-Tracte und der Hofflügel find, wie die gedachten Seitenbauten am

Franz-]ofefs-Platz, dreigefchoffig gehalten.

Das I. Obergefchofs‚ bezw. Hauptgefchofs des Hauptmittelbaues (Fig. 315) wurde vom Architekten

dazu beitimmt, jene Räume aufzunehmen, welche die Zwecke der Akademie in erfter und vornehmfter

Weife zu erfüllen haben, alfo im Hauptmittelbau den (wie fchon erwähnt durch zwei Stockwerke reichenden)

grofsen Sitzungs- und Feftfaal‚ an den fich an der einen Seite ein Vorfaal anfchliefst; ferner nach dem

Quai zu einen kleineren Sitzungsfaal, Directions- und Ausfehufs-Zimmer, Präfidenten-Zimmer; im Uebrigen

endlich das Secretariat nebft Dienf’cwohnungen etc.

Das Erdgefchofs (Fig. 314) enthält aufser dem großen Vefiibule hauptfächlich die Bibliothek«Räume

Fig. 315. Hauptgefchofs.
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der Wittenfchaften zu Budapef‘c32s).

mit Lei'efaal, alsdann noch den Ifi'sfaludy-‚ den archäologifchen und den geologifchen Saal‚ Dienft-
wohnungen etc.

Das II. Obergefchofs und das Attika—Gefchofs des Hauptmittelbaues find hauptfiichlich zur Aufnahme
der Landes-Bilder—Galerie beftimmt. Die betreffenden Säle finden fich im II. Obergefchofs des nach dem
Quai gerichteten Flügels und im Hofflügel; die Räume des letzteren haben Deckenbeleuchtung; vom Haupt—
Corridor (liefes Gefchoffes find auch die Galerien des großen Sitzungsfaales zugänglich; fonf’c find in diefem
Stockwerk noch Dienflwohnungen etc. untergebracht. Die Bilderfäle des Attika»Gefchoffes erftrecken fich


